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Ängams pÄMsche 

Offenflve. 
' ^^eliäjdböimußtissin, Teniiperninient und 

^'lÄsizikeit in d^r' Msmij^nnz der .Äol»jmi>llur 
sind Äic Esgenschafbeir, die den Ung>ar ebenso 

Färb?Wiel wie au6) in scimr Politik aiic'-
^olch mn. 'L' o wie er i in FÄSle c, sc mein' ^ich-

hoAirrdic^rt, 1» tut cr auch in dt'r 
Politik, und so wie er mit zwei iin 
Blatte, oft e.inen großen GÄvinn ein!l^c.',o.qen, 
ss hat cr QUch in Politik cini»«: ^Mat^ten 
Einsatz oft «genuli schl.- ansehnliche' Evselg^^ z" 
verdlyÄen flcihiaht. 

^ Im Weltkrieg war Ungarn /her ^rös»to Ha^ 
-s^u-vdeur, Nlit d-mu Zusaimuicnibruch auch 

verlöre« haben Weil, dock) zähe wie 
im Fävbcl'^a>b er Epicl nizcht ou-s. D^r 

Eijnfak, 'dcii es nacl; d.'än LZl^r^ust d:r 
'!?ro^ii Msse mmp!!', ivor- «dio tzerrsck)iaift Bcla 
Kuns, do,H der erwartete Ersolg. die Wclt-
. rQvo^utl0!N, blieb aus. la>nl die RoMion 
UM) iiiit M die Taktik ider Mäßig-uiV, die 

. Zeit Sainmlmtti^, und dcr ibml^crolte 

.Spiol^r wußte diese Z^it «ut^zunützen, jcine 

.poiitiljche Aasse IM. si6) s^ion soweit ^ryolt, 
.vaß er ein. neul^s, riskizntvs Spielchen »Velgen 

KU tiwnen güzu,bt. 
D^Aeilzie Ent<ulte^ Äc Moße Enteil^te ulU)' 

Son dieser diktierte vertreten? Jrie:-
Ä-elisyertvaig m^onrercll ldom Muistyl^renvolte 
arischt. Mit bciiväfsneter Hmid widersetzt cs sich 
nixht nur. dl^r Olkuipation Westunt^wrns, son-' 
dar» ristierte svMi^ eiiuZii Borstos; <ruf öster-
leichiische-^ GÄiiet. Und diH IlnternMnung 
n:.acht nicht 'dsen Eindruck' eines Vcrzw>^iflungs 
lschrittes, »vie dies bei banque-Sipielern 
voi^ukoimuvensondern einer wohlbc-
Lüchl^tLN, Ai<?rsi<!^«N. Mtivn. 

Idolien soll V!M«d>at evhaltels, Ordq' 
' nunA zu -,n>ache»r. Warmn nicht «die kleine (5n-
lettte, jeiv^I StaateMiLndnis, das sich die 
spektierun der Frivdensvert^väste, insl^soirde-
rc^jenes von Trimwn, zmn Ziol yesej^t s,at'^ 
Da steckt cin Rätsel «dahinter, dessen LösulzZ 
den Wert des Biindnissvs sti^^irt beeinträchti-«;:. 
Wenn der Spuk ci^ noch nicht Ende ist 
luck gahofft werden darf, d>nß es «der it^Ueni-

- lichen'Großnnacht Aclin^n wird, deit Konstitt 
iim ^mne 'der 'gro^n Sieger zu linsen, so idai^s 
?»och ni6)t erwartet werden, daß Italiens Ili--
te'v^elltion nichts tosten wird. 

Es lieAt «uts d>or Hand, dese Kosten ein 
r.rrdercr^ nur ni^it die Gvoßeu tragen werdeii. 
IuAsjl-awien hat volle Ursache, a,us 'der Hut ^ 
sein, daß ihm nicht ei7le uiMrische, von Jta-

' lle»'zeiiisl^riertö Rechnung zur Begleichung 
präsentjort.wird.'RijeiLä .ist ein Pasten in der 
!vl>lÄi.slh«n Ambition Unymns, der leicht «c^uf'Z 

' 'T<i!pvt golblrqcht ivevden Liinllte^ und eine Lö» 
su<lg di^tzser Fvage int italienisch-uniflirischen 
Jntettsse w^ eine 9Zrßlderr<ige fjjr'S^n SSÄS-
»Slüiat, wie si^e vtnpfi^d'liHcr nicht ml^giedli'cht 
sneoden fönnte. . . 

Donnerstag dm ts. September tv2i 6t. Savtg. 

Änat. 

, Es gibt M^^nschen,-die in.ihren Bezi<zi>uu. 
^en zu den. Nebennienschlin iinmer Mj denl 
Shandpultkte des „snst nicht" stehen,' ohne 
Mctsicht darauf, das; sie sich dmnit slklihjt oft 
«roken Schaden ^üfüs^n. sir^ das prin. 
zipilse Rechtzh.abet^, die liolier zugriiirde gchen^ 
als Nock) eiue anderiz Meinnnl^ iMten zu las, 
sen. Es nluß na ch^lzrem Kopfe ^!chen oder gar 
lucht und wenn ^r an^^'re nicht 'einlenkt, 
datttt gwt es chtroit, die Ar-bpit richt. vnS In. 
tcressö sür «lle andrrv^n "^oz'WNj^e ist ^'l^st 

l,er.z^kssesti'Mittd und ichmoltend Melt die 
Ä'ciiichen, ob^nlchl Pe e.z sesir hiitlen. 
itcitt linteinnssder »» nelxinrinuiidn-, joder sei. 

II.? eistsnen Z'L^ezZe. J^ür !diese (Ä^unütc-stiminüttg' 
hat ^>ie serko'kroatische Sprache iin Si:bst.:u-
ti-vmn Äen Ausdruck ,^I'lat"^ odc:: inr Perbuin 
den AttS!di:us5'„inatiti igeprägt. 

Der Uimstanid, das; Äia Sprache sjsr diese 
StmiiNlun^ 'einen eigeneir Beip isf'g'Mass.!!» 
ihat, läßt ld^en Schluß Haß 'di^'se Stiminunt^ 

>den nationÄen Ei.^entümlichleiteil zählt, 
und ni^i^t mit Unrecht. Inl Inat' l^beit est ne-
beneinanidi^r der. Mann .die ?>rau, der 
^^err inid dc>r dii< Neliizrd'e und ider 
uak nnid schlieftlich >auch -die.p>?litisZ)en Par­
teien. 

Deul ltro!ütischserMch<.'n BriK>er^^wist', d^'r 
ifaist unh'ere gmkze il'olitische Tätiflkeir a^^^sor-
biext, t!a.nn cini: solche Inatslimniunt^^ lucht 
nach^ftesprr^:i'^'n werden. Recht will der 'eine 
und idcr «i'iid<'re Äruder ilwl?a'^il'il, stall mit-
e.i'NanÄer fle-hen sie ne>I,aneinander, sie Haiben 
nur für ihren Rochtc-^stinn.dpnnft ein ^'^ntcresse 
unt» <^sl 'die .tinderen, vielen'und o!st.'u»'ii, in.:> 
Leben grekfenden Fragen lassen sie ib'-.llt und 
tzeilnasMi^loc-. dii<,.is»^ auch ^le SliunnunI, 
die id.ie Passivität ortlärlich luockt, die ni,.sc-
rein pv?>ti-ict>e.n ^'el)en gers-ide',,: d^'u dls'ariU-
jc'r ausprä'-si. . . 

Tie Smiid^'N, idie ^lus .MsKn 'dieser Passiv!'' 
<ät flelmcht werdi^n'.dijrsen, nuichcn sich in c.l-
len Mei'^'n dx,^. lUeMliilFn LolicnZ sjU)lbar 
un-d idlie zerstrilt<'ni.'n BM>er lo^en veit der 
t^euide Mer ideii L^Ha^n, ven ^!>ee 
einnml ld«<sem, das andere ^ii'ol.denl aiki^eren 
aufs .Vt^>rililjiol^z tzes^i^rieben nierden >darf, dr'r 
aber inuner ^k»eide auf idas lmrleste trisst. Ein 
liraus.ettnes Schauspiel, das beden'l'lich aki 
Grilndseftcn d:'s St'aatcs riülfli. 

Dios? Inatstinuninu? ist sed^'iif.c!sls <^nclj die 
tieffte Ursache der Paffi'.iitäl-, duret) di'^ sich 
unsi^s A'ußenpolitik au^^^eiüinet. '^ie Nicht-
Uniezr, die in Dieser Be?M)tti,si auf fiil Syste>nl, 
tÄlf cine Orientierun-^ sMies;'.'u l^^jscn, sind 
livie ^as Äündni'K in d<'r tNeiiien (5nt.nu.^, 
'dann der frl>!nn?e inil uir'''ie.ui Nach-
'b>ar Italien sroilndnacj^l^l^riiche Befiel,uns^eu 
her^u>sieslen. Äln'r nn<i) ^''a isind Zvir iii >d.':n 
ersteren ^>asle nicht !di.' Sckivben^^n, sondern 
die 0)'csch.Mncn, iil .;w'.'.iten ,'^aili. 
'sseht es uns nicht Nul besser, als senein :u:-
gtücklichen C'heinänis, der vor'imlter'-^^Qw'si-ren 
nntar 'den Pantofstt <prät und ear nicht d::! 
Ä'nll?dri'gnngen fül^lt, «die ihm für die ip.-r-
lich gespelWete Gnn-st.anqeb'^n werden. .<.iäru' 
ten, Rijvka inrd die Barantia.sind Hailir so 
etlatiante <l-inbus,<'n Änf ^«^^onto einer schier 'ui-
gl-aubli<ven Pi-ssiizilät. >dle inl ^irellen l>;ei^en' 
lat^e.zu der Ätti^ität steht, '^u der sich der l>e-
siksste und lriederssetretene un>^>,irische Noben--
buhler^ <l'Einschwingen - nernwchte. FreiÜcl, 
leidet 'diszer nicht untex d>^r^!^n'alitinnnulia. 
'Für >die l,erdüll>liche >^r 

,,Al^st a/Nt (^nidc kielit"-^t4Z'uld't>>unlt -i.eruor-
ln'inl^tl kann, hat kier ^nttscht? das lünui.'se 
sprii.l^wvlt „Der kM'Äi^'itc're izibt n?ch" 
fnnden. Veiul auch «die iserbolroatisckie Spra­
che einen »großen s^chasz 'UN'^!)ei.^ieitsss.i!rilri>en 
besitzt, für'die Erfahrnng, 'der Deutsckie in 
dklt ziti.er^n lZprnch'legte, ^i!bt es in der ser-
bojkroatjischeir Sprache ' tein !?t»dalogen,' und 
das ist uniser Unglück. ^I^^ir künneni nur recht 
liis.lk^ii, aber »^sil^riter ^eiir ^iinnen wir uichr. 

Die Messe in Ljubyana. 

l. 

(^nl FriMin»? ldiesc.^ I.chl.es tailchte der 
Gednnt^c, in nnseroln St^iate eine Ä^^sse z.u or-
^aniisiereir, ^zunt «rstemnale mi'f nnd gewann 
baU» feste Forlnen.'Man wellte einin.e.l >ln>.' 
einen Äerüich .seheis. inelcke 
Re.iktion ei,^ tierartilies llute^nettenl^'n bl'i ideli 
l>etei'l'i^t'en ^?'rei^'if aN'^l^is^n iviirde. 

aller Stille imurdei^ die evsten Vorbereitungen 
getroffen, und an eliu^elne.Firnien wurde :)ie 
voUoininen 'unverbinidliche Änfvage jZ-eMl:, 
ob sie wohl !l:ir einer Ausstellung teil zun e!z-
nietl ^1^'dächten. Der Erfolg Vicscr Ai^rogen 
mar eine Ueberraschung. lleler Anulel-. 
du'nssen liefet^ ein. ')!un.galt es rasrli zli han-
-dolu, U1N die erste Messe in ^Inbljana in.-
Leben zu rasen. Als Au'Hellilm^c^O'.iuin w.'^r 
die Gl'fiverbeschule in Ansticht genommen, d^L 
»si'ch se-dach l>a'ld als zu Nein erwies. Ä^erl av.i. 
die Räuüi'licjilc'iten nicht nlchr ' vergriff',:rt 
'merd^'n li^'nnten, war nmn '.?^,s»vunen, sich un! 
einen ai,>:^ren Platz ltnizns(^'!)en. In der Nä^)e 
d^iS ^^'at)icho>ses la«.^ eine 5n''lpers'.ie ^.^^icse, )ie 
einein 'Lpartnk^teine gehörte. T12 
.'lnna^u uui' diese ?^ics2 als Ausir^llnnOvrt 
zeigen sii/) bis Eude Mai «hin, 0^)^ si^i ^.->11 einum 
giiußt.^^.n Resultate M)ri'en. 1'irlieiten u. 
idie Bau<_en tonnten se^och er-st ldi'? <5n'd^ ^""^uni 
nergÄ'en n'erden. ,vünf LjuNjinner .Baiiiir-
nien ülierualiinien nun diese Ausfla'be >nnd ncr-
p'slich'elcir sich, alle-^ I^is ^U. Juli sert'av:-
stelleis. .I'ie M-'sl" yr.ar ursprün7,'lich sür üie 
Zeit iunn 1'». ^^.i'3 '.'tugi^sj. geplant, "^lnsan.; 
Ausj'^lt aber l-rach c.ii^ Streii^ d'er !'^anaril)eit>?!: 
aus .'N') 'die Arbei'.en inußten unierbrocl'en 
wer^'N. ka'Nl es, >«?aß di.e ??iösseleitung sich 
ge^^nuuMn sal), di^' >'t^u.ji^jtellung «aus 'den lZ. 

^i^itonl^er verleigcn. 
MlM'Mit'ile liesei: weitere AttNl.eldungvN 

eil«. Die Messe.tu'.gann im Au^i^^ud? zu iu-
tewsiiei.vn und viele au^^ivärtige Fruien sa,,^-
ten ihre Teilnahnie,-;u. o>der ü'oerzsaÜen ihre 
?:;aren inländisciien Armen zur Vertretung. 
Beionders t-cul'il.reich war Oesterreich, Tentschs 
li'jNü lind die Tschecho!lo!va.t'e^ vertreten. Ab^r 
anch k^-runtreich, Italien und UtiHiii.-n fehlten 
nicht, (^'s swht ausser Zweiiel. Äaß -die "Anmel--
düngen Äie schließli,che Zal)L von w'it 
irl^erscf?ritten !l)ütten, weiur >der 'i'Nesscleitalni 
i^en.j'l.genÄ ^^)ei: zur Propaganda n^vd .')i«u>itt 
snr die Aussteller zur Verfügung ^^estanden 
wäre. Der ^^^.^erla'if der Messe, der 
Bos-i^cl.er Ibrachle, l'^ivles Idas «nir (^'ienüge. Tie 
unerwartet gr.^s^/e ".'ln;abl 'der lic^üe.i'Mtrönt-
len Gäste ist ninso ersreuliäier, wenn nrait b^.'-
>deul<t, die.s^ es sich diesmal nur um einen er­
sten Versuch handelte. U.nt einen Versuch, der 
^'>.nci:"sr teinen airderen Zw-l'ck hute, a^S die 
Aussichten, di' ein derartige^? Unternehmen 
in unseren! Staate liesii^zt, .zu sondieren. Uud 
dieser Bevs^i<i) fiel ülierras^chend «n't aus. 
.ia'd Ni^ch der AnSslellulig leine s'^irnta. die 
teiile Lust zeiHte. iin nächst-eit Iw!,re nicht er-
scheittsn zu wollen. Deir (^^ros^teil der Aueitcl-
ler l?atte ausvcn'auft und viele äußerten, das; 
ilne Fabriken,;ur ÄLivälligung der eri^altc!' 
neu AufU'äge ,iuf lang:? -^eil l)in..-^us niit Al-
limt verselzen seieil. Tie meisten Firmeir s'vra< 
chl?lt für ^as nääche Ial)r griisjere Aus-ste^-
lnngsräu'me tin, so idas; für die z^vcite Mei^«. 
die Aün'siigsteir Aussichteil I^esteheu. Ter Auc-
stcllnngsrannt. der lhem'r Quadratn.e-
ter betrug, wird ^diLnu nicht mäl)r genüa.:i:. 
uu'd idie Messe nwß bMutend, vielleljcht soqe.r 

^ nul ''die Hälfte vergrößert worden. Einige B'^i" 
spiele iNti^en das illustrieren: Eine svirnta, 
die Heuer Quaidrabmeter Rauni hatte, üe-
ailspruchte für das nächste Jahr Z!?, ond^'re 
wolleit anstatt 8 — Ui, statt Itt.'t2, statt ^ 
statt A) -.l0, statt N nsw. <j,tvei F-irmen, die 
ln^uer lj^ 8 Quadratuietor Rauiu iMttell, iil'.'i-
det^n eigene; Paktiillons <ur. DeS^tleick'j^'ll eine 
Fii'uva <ms DreÄ>en. 

Die Fülle der ausgestelltell Warell zu lie-
jckireLben, ist unmöglich. ES sei nur erwählir, 
daß sedlevuuvm, «der sehen und k^infen tzvollte, 
reM-ich «nf seine Rect)nung «liwr. Die ülier, 
lsichtli^ie Eintei'lung deS Pbat.^es e^-s^üchten^ 
'i>ftiliek it?hr ikxut Ue't)erl>llts. l^l n '^^Äueii i^var <il» 
ls'Z Erdenkliche vertreten. «Die streu',) reelle 
Messelctttsi'g^tn»d Gess>Mt'5gt^l^aru»'^ ^ schl^^,-^ 

llebervortieilungen! der Auitdcn aus'. Vev kau­
fen wollte, konnte ^liaöen, was er su6it^^'. D?. 
l?ab es ein ganzes HauS vo-nt Ä^cller vis zum 
l^neZzcl. Zilmn-creinri^idungLir und Gebranch 
gc^enist^in'de des tägli^ien Lebens !l'iS zur 
SteäM'idel. Mr den Lairdwirt alles vom M.^ 
tarp>slil.-i vis zur Feldpar^e. Bon der Kirchen­
glorie g'.nz die Reihe bis qunt Ro^senkrauz,^ 
ln>n: Chani5;7a!gner bis zunr Sauerbrunn. Ma*. 
niiwtturwaren und ^taise, un?» Hest.',' 
Spic!>lM!g nnd Turngeräte, ^.^^ai'fliinen itiris 
LotrmMisei?, Leider un^d ('ycischirn Mer Ari, 
EizeMnisse 'der Me-lallgeu^erl^e unj> SäMerei,' 
nlit cinant '^^orte alles, w'->Z! man brauchte, 
war vorhanden. 

A'be? anch sür die Er.li 'lung Scr Gälte m.z.5 
gi^sl^r'st. '.b^in-, Biel.-, >>a''sce^ un!> 
zelie 'lnid enden Bi)suc1)<'r zur En'rischnn; 
^Mlxsiikcüpcilen llanzertix^rten und amMie^en?!» 
an idie Auc,stel1unsl ig'al? e., einen '^Lurstelpr<iter 
d>.:i' aslerdin.^s etsnas nnuter uuSsah. Iin Par^L 

^"i^ieli gastierte cin Solnnvi'tlh^ater nnc^ 
'der Svertvert^i^rid veranstaltete'Ävirle. Aus> 
'.>er.?^>inrin^'l ^l^alt^ ein Einse-l^on un^'» sein 
schönstes W^ter st^Laiiilen. Ein Äohnuw^avtt^ 
^sora^-te für !di<; UnterlirmMNi-f v-r. ̂ ^-remden,, 
nn>> wenn nn^n sici) vor Äug^n Zmlt, tda'ß 
uimrd aus diese. V'-^su-l-ori-aN in^faßt «ir^ir, 
>de «'S seiner ?susg.s.:!vegen-cht. .'i^ote^l-.-» und 
(^^asti^l^se zimreli natin'lich »üv't'T'wllt und s,ii 
inußien Pri'l'v^t^wevn'u.ng^n und Eidfl-^fsteNeu 
h^'ran. Für 'das -mchste Jahr, in den: jeden« 
falls nlxi') ArößereÄefurjicrzahI zn enom'» 
len ist, find idie V-oirausset^nngen Mr Unter-» 
'bringun^ ider Gä-ste insoltveit giünstii^-, jn 
Ljuibisana eine anßerochentliä» r^e BN'U!^-' 
ti!!;.'ke.it lMy^cht undÄiS ',tun Winlei: eine Rei^i^ 
von Ballten fertigstellt sein ^vird. 

Der en'd'AÜltige Ünndruck, den nwn vo.n 
(L'^uzen behält., ist ignitsti!,^ unl) der FirvinÄv 
veMßt, voll der Me'ise Äiesrie^igt. Vie Stui^-, 
nuchde.nt » r isicj? j^^deich' zunor :wch einim^l 
grnndli^i über die „'i^^rzerei" in den 
und <>iaßhäusern Zeärgr^t Zsat. 

Eilt andermal wollen wi:- -üdcr die Bede»^ 
lllng der Messe sprechell « 

Telephonifche Nachrichten. 

Dte Sttuatlon ln Weftungarn. 

Ter Dölterbund lctint eine ^nterveniio» ob. 

^nf, 1:?. Septentver. Unbosch'adit 
der Schritte bei der Botsch^afterkonferenz ii? 
Sachen des nnglarisct^en Euil>ruches Luf ösle:> 
teichi.sches Gelnet bei .'.sirchsMlag Z>at 
-ösn'rreichise ^Xegierunig in dieser An-geleyet^' 
heit lcu6) u'l ^en Völl'erbun^ ge^oendet. T.'i 
VMerlaulrdc^ nt 5?ar in seiner hcutilTen- S't^nn!; 
e.ii der der Vertreter der osterreijchi/schen^'l??» 
gierung Veiin t^^elleratselretär des VöK'orvuu» 
des teilneihut, sorgende Antwort der i^>err<'i-
chisl1>en Regierltng üoermittcll: ^ ' 

^Der '><at ninunt voir deit öiterreia-ischelk 
'^chntteli, wie ourj) davvn .>ieniitnis, !d>»ß d>» 
''!-erlehung d<^s österreichis6)en GebleteZ; z^ur 
>>eltntniS der ÄWev!>unÜ^5mitg'lielder gelanxit 
ist. Er stellt fe.-s«, dilZß die l>sterreichi.schL Re>p^>B 
ruilg die Botsch'uiftot'i'ouferen'z tnit der Frag» 
^er Atts.s^ü'hrum.j 'des Frivdenövertro'ge^l' von 
Trianon besas;t nnd das; die Bot^a'fk'rfonfe^ 
i'enz, die mit der Durchsührun«^ des Fri'.den<-
vertra^e.Z betr^'lit ist, diccve,;il'j^Iirl)e S^fritte 
bereits tmternmnimen hat. Bei 'dieser Sachla­
ge glianvt der Rat für den Angeni^Iick von es« 
l^ei^ Intt'nieittioil Mehen zu solten. Die vox 
'dker österreichis<i?en Regierung on^inn^ig ge, 
n»«>chte Anstoleyelcheit In'eibt iik S<Z>wc^'. Ter 
Rat wii'.'d 'sie 'init !gt.'o^' Aunnerksanikeit ve»^ 
«oilieen n!ld siel, ^^tücl'lich ichäkelt, alle 
ri.lncn eiitgegeii'^uuehiuen. die die vsterrei<li<' 
sche^Rf^'er>m>i iu '^I'N'.'ücht stellt, um, in 

> 
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i-u sein, Äber einzuschlagcliide?r Vor-
>,.2n^ Beschluß zu scnen. 

L?er (Eindruck der ungarischen Nvte w'Lon­
don und Pnris. 

London. 1.'^. Ccotomber. Das Reu-
i.-rlnuc» erfäs^rt: Aittroort 'der uiu-sariichi.'n 

aus di^' Nl'le lder Aotscha^slcesoilse-
il'N', 5?>at in 71^'bilden 5kr-.l'en Londons 
rni^'lr ii»l!^iinst!si?n Eiichrnck sieniacht. Man 
«lu'lu!, >''? inifd sein. füge Z!!i.alips« 
ini.'s'.uai>)'iiuir an^tt.iveiiidi'n,'iliii Ungarn zur Er-
jiilsiii'.^ sol!^!^r ^^erpslichtuntieil zu verhalten. 
' Pori^, 1.''. 3e^'1('iiibc^r. i^unkspr.) 
(>n '!nv>>is,.'n .^tr-'iü'ic h^'rr'sch!.- dc'r Cir.d.rllck vor, 
!^t?s', vi!' wird liiroift^tt 
inilsjels, äui: '/,!! lu'sl.nuii!.'ii, ?!?estu?l-
»>,irn izik rüuiiicic iiüd seine Perpslis^ulni^^cn zu 
»-.fiilteif. 

Budapest, l.'i. ^^'ptolnber. Niisiu-lri-
sch<' Truv^>i.'n 'die ^-'Zonle A fieräiliiiit. Die 
.IN d..'if (^'.'ln'/ind^n dn- Zone A fiir vinige 
Lkimdeir ciniiolilckt s^c^wc'sene ungarische l^en-
darmcrie wurde in .die Zone A zurückbermen. 

M't'V. Wlcn, I.'j. 'Zepteniüer. Ainllick wind 
<aemclde>t .bleute inorgeiis wni'de bc^i Wörth 
^ildiostlich von 5>lirlbc'rli cine ung^lN'isch»? Ban­
de durch (^jeivchrseuer zurückgÄiv^i^scir. 

Wien. I.'i. !5epti''Ntber. Von ^den voin 
!streiviA'richtL Wiene-r-Neiistittdt wef>en 'Äno-
nc.ge, Liochliierr.^'.te'^^ Roiilües mid Ä^^or'dversil-
che^Z nach Wi^cn inflelieferten ^9 Personen 
lsinÄ den Blättern zufolc^e .'iO <111.5 .willst 
cnUnssen und der Polizei 'Merstt'llt worden, 
wo isie bis cilis wl'ilen''? interniert werden 
dür'ten. Unt'er den i-nr Viener Lan!d'es;ier:.l t 
-in bl ei beiladen Person.^n b>?fin'det sich tcr 
nnc^arlsche '^'lftit^uitor 'Tr. Estan. der ols Ban-
'denif'üif)rer we.uen Mordiu^rsnche.^ in Untersu-« 
chnn-'f steht. Die '^'erl.üire ^lnit lden BeschMig-
teil we-rden l)eute 'ab!ieschloss<!n. . 

Die Ssterrelchifche Auffassung 
der ungarischen Note. 

lviSN, 12. September. Die ^.politische 
liorrespondenz- schreibt: Die ungarische 
Negierung hat gestern den Äudapester ver« 
tretern der drei europäischen Großmächte 
lbre Antwort auf die jüngste «Lntentenote 
überreicht. Ls kann nicht Zlufgabe der öster« 
teichischen ^Zegierung sein, zu dieser Lnun« 
ziation der ungarischen Regierung schon im 
gegenwärtigen Augenblick Stellung zu nehmen. 
Die österreichische 2^egierung muß dies viel­
mehr den Ententemächten überlassen. Die 
bisherige Stellungnahme der Großmächte 
rechtfertigt jedenfalls die Erwartung, daß 
die u,»garischerseiis vorgebrachten Argumente 
an dieser Stelle die entsprechende Lin» 
schätzung finden werden. 

Meldung über die bevorstehende 
Aufnahme tlngarns in Ven 

Dvlkerbund. 
Genf, 12. September. Die Aufnahme 

U,lgarns in den Völkerbund ist, wie man aus 

guter dZuelle erfährt, so gut wie beschloffen. 

Varkers Ruft. 
Kuminalroman von Friedrich Iocobscn. 

^l^PYright 1l)I4 bn Grelner u. Comp., BeUin 
42 - , / W. 50. ' (Mchdr. oerb.). 

„Gut, ssiich, haö wird noch iininer besser 
werden. ^>ch will dir niein 5>clnc' nicht v^r-
.ichliesien, cvber ein (sitint in unseren .^Ueiien 
ist inillner j^iigleich <'in '^landa^l. 'Fieih dir die 
-Gliche ein weinq 'l.n, ist da»? Leeste, 
wir lNkoinent^an l ni t^'nnel?. eS ilt so^cir d^'s-
ser, olS wenn icli i.Il'st nnt 'deineln Manne 
spreche. Ich er wird sich nusrafien, 
nn^d 'dann ^e!U es «lu cho.hne di^n ?lrzt, denn 
, ll di^se Phantastereien lind n^ui^rlich eine 

Äes Dvililnranchen'.', «'ie verichnnnden 
von lselbst niii .der U'''ache. ^'Z^'illst du nieini!'.! 
!1üU defolsten, 

ja, ^er ii^ue ^uizli'.ral u'ar sun L^ütal^ 
ein ilu't'sn.'üner sltio'.iv'ii. nirc' <!!'<>itsi'? 
lsel.bstli>wi'ster (^'.hanil!/r lzlNte ilin nnr noch in 
di-eser'.'lei^nnsi l'Märll. r ivar anch jel.'.t .^au: 
^^üsriepeil, djeje auaiiqeii.l'nn.^ s-^eichiclite' aus 
di>' s^siiel'en zn ll'uneir, er 
^ejite ihr ini l>)rtin!)e tzcii inliien i/in nl'er-
inliszij^e>. Geivl^tit bei. 

^'larkoiika! Tu lieber -r sej^nt 
i'auchte Inillork'n und t:au* ^daini Än''!^iitt'i-'r 
- dci'? 'N)a?- anch iiiti,k <> l'a!ie sür .>!' 
heil, c.l>.er e:^o^^v Her uno 

a » v « r 

Diesem Umstände soll auch die plötzliche' 

Abreise de» tschechischen Außenministers Dr. 
Benesch zuzuschreiben sein, der die Nieder« 
läge nicht gern selbst einstecken wollte, und 
deshalb die inneren Verhältnisse in ^ der 
Tschechoslowakei zum vorwande genommen 
hat, um die Versammlung für einige Zeit 

zu verlassen. Die Opposition Rumänien» 
und Jugoslawiens gegen die Aufnahme 
Ungarn» soll minder scharf gewesen sein, 
und diese Staaten werden sich bei der Ab­
stimmung über die Aufnahme Ungarns 
wahrscheinlich nur dcr Stimme enthalten. ' 

Aranlretch unterstützt Zlolien 
in der albanischen Fragt. 

N o m, 13. September. (Funkspruch). 

Tribuns meldet, daß die franzosische Re­
gierung. Italien in der albanischen Frage 

unterstütze l, werde und den italienischen An­
spruch auf Saseno anerkenne. -

Beginn der spanischen Offen­
sive in Marokko. 

MRB. Paris, 13. September. (Funk­

spruch). In ^Nadrid wird amtlich bekannt­
gegeben, daß die spanische Offensive in 
Marokko Montag beginnen wird. Gleich­
zeitig wird die Einführung einer Zensur 
über militärische Nachrichten verlautbart. 

Marchefe Deila ToreNy bel 
Dr. Schober. 

MiV. Wie»r, 13. S^Ptsinlber. Der italieiü-
sche Minister des Aeusteve:^, der Mtern in 
?dNeu angekoinnlen ist, 'hatde gestern eine län-
leeres Un>1elrr^'>dnn.ti ?nit denl Bundeskanzler 
Scheper, in deren Vcrlautf die aktuellen Fra-
gien ^er Politi'k zu oinigchenldr Erörterung gc-
l-L^nciten und hitrsichtlich d^r weitcrelr.Bchand-
l'UNit^ 'di<^scr Fragen die volle Uol?eirvinsthln-
lntnnc, festgestellt »wurde. .- '' 

Der griech. türkifche Krieg. 
Die türkische Gegenoffensive. > 

Angora, 13. Sypwmber . <^>a!vaZ.) 
?^ion der Front wird ge^melldet: Die ini'litäri-
sche La-ie.Eleiimsien ist solg^nÄe: Nach «derGe-
ileiwffeil'sive der tiirlisck)en Tru>ppeil auf doin 
rechten Flügell si'ch Hrei feindlich-e Brii^cldeir 
vollständig zevstvent «nwvden. Di« Türkeil ha­
ben Geisoingene mtid Gelvchre und 
Munition erbeutet. Tie seiMichen Verluste 
»verdau auf niMsähr 500 Mann geschäht. Ans 
'dein linken Fllii^el ihatien die türtischell Trup-
peir nach heftigen 5tÄin!pisen sehr M'rieldenistel-
len'de Erge'bmsse zu vei'Zcichnen. Die Türken 
haibeir die sich ans drei Vorteidigungslinien 
MMMienlses^enden «griechischen Stellungen 
beseht uird Beute o-n Bonfbeit, Moischinengc« 
mchren nnid Munition gemacht, die uoch nicht 
gezählt hvurde. Man relchinet niit 200 Toten. 
Die tiirtische Geq^lwfsenisive dauert wl. Die 
türkiscl)eir FlugiMiige h^'lbetl eine griechilsche 
Lk^oloiine, die sich iu voller Ansll)sung Zurück­
zieht, beinerlt. . 

die t5-hiiloien gili!gen^<ivch nicht unter, obwohl 
sie nä.5)te'lang In den Opiuinhi^hleil lallen.-

'Ans diese Weiiso reldete der Instizrat sich 
selbst Trost ein tin-d suchte n^ich Gdiths Weg-
gan.(^ 'ein Büro ons; <rl>er der Gute sollte l)eu-
te nlxh nicht zur Ruhe konmieiu 
In d^i», (srvoditionsAiiNmier saß (^rcte 

Mo-Hn und w.'.rtete ouf ihn; sie luiisse obsolut 
den .^''orrn ^ulstizrlNt pm'önlich sprechen, ss 
ivare eine s.lailz g>e!heilne Sache. — 

In der Partcrsrnch, wie <5idiph sie so 
iclwil getanst hatte, war ja heule wol)l der 
Teilsei — eist taiin die Herrin und dann 
sol^lle die 

''Aber !die hiwiclie (^rete bra>^)te tiurchaus 
keine Splüfgeschichten. 

leiser Sti'nline, a?,er 'dl^ch gau^z 7lar nild 
l'-chimiint bestaun sie von gestmn ?sben«d zn 
er^äftlen: wie I^>sepsi mit noch einem andern 
^'kelin'ttien ie'^ und üraö e? is,r über die Ulir 
varliesr!''ri'chelt Iwl^e. ?'ein, sie jh,, 
aai:; und .^^ar nicht in Schu!,. isje s>»'rach 
sianz ,)!'>» an-^. daß er 'die N.',r stesta-blen w-
'l'en iniiise, und dann fa^ni »die sch!ii^/l"terne Bit» 
te, der .<^>err Instii^rlit -nii^ae ^doch dem 'Joseph 
ernst'Iich ins si',l>n,issen ix^den nnd die Mickg^abe 
der Uhr vermitte.ln, ,li?d vor allen DinMn 
^>^Rür ?orsie tra>cien. «das; der ign«idi.ge Herr 
leine?in^eige (erstatte. 

Ta war nriue I!?sli^',rat in einer 
^^vutnin.', uns es iil)Nl auch njcht'viei, M 

» 

»  v i i r i A O  

Rupland. 

Wrt'B. MosklU», 1?. Sept,.mlber. Viele tar« 
tarrsche Bauern im Gelbiete von CMnmoov 
ibeg!ot)en Selbstniord, unl sich dem .^^^unyertode 
zu elltjuvheil, inidenl sie die Oefen hei-zen, den. 
Rauch c'bsperrün und somit den Erstifkungsto-d 
sterben. ^ . < .- . . v -,.. 

Die M05ver SrzvtrgtiS. ' 
WM. München, 13. Set. (Wchss)' Die 

Staiatsa-nwaltsHaist in Oppenihejm hat a>l6 
Minder Erzbergers iMi bisherige Einwoh­
ner Mi^nchens erui-ert. Sie faihndet nun n^^ch 
iili'lien. Es handelt sich um den LSjäihrigen 
.Heinrich Cchtch'-aus SMselden an ideir Sa>a'Il! 
'.lud lden 27iUir^sten Studenten Heinrich T'l-
lesscil aus Köln. SÄoohl 'ÄtMz.icils Tillessen 
waren OMziere unld stchSrten. der selnerzei-
tiigen Bri>Aa!de ErhaM an. '' . ^ 

Stfelkbemonstrationen. 
?MiB. Roubaix, 13. Ceptom'ber. (Havas.) 

Nach einer von den Stteitkenven aili'geh'altenen 
Äersalitvnt'lung, in Heren Aevleüis der Mg!e-
ordnet?e <des allgemeinen Aöb.aitSverlbandes 
Lefevres ldiSs Wort ergri-ss, tjogelt ^ie Arbei­
ter dtlrch die Stadt, wob^i ste mchrvre Wagen 
der Stpaßenbaihn anhNden. SänNIiche Ge-
schäiste siiÄ Wschlossen. ge.lhlre!che Gendalrille-
riepatro'iüillen dnrchiz^e<heir die St-adt. In 
Tourcoiwc^ wnrlden von den Streitenden bei 
don? Unizug zaihlreiichv Fensterschci'ben einge-
schlaigen. . '' 

WKB. Lille, 1?. Septombor. (.^Ma-s.) Jü-
isolge ides Beschlijsses ^r Textilindustriellen, 
die LiHne heraiblzusehen, war die Arbeit kürz­
lich jn zahlreichen Wetrieibetr eingestellt wvr-
'detl. Die eingeleiteten EinbgsUNgÄierhait'dl.U'n-
gen Mischen den Aribeihgeibern lunid den Aribei-
tern führten.zu keineim Erigicibnisse, so idasj für 
den 12. d. M. der <lll!gcmeine Ausstand pro-
sl^-imiiert wurde. Jn verschiedenen Zentreir 
des GabieteS von Rottlbaix-Tourcoing ist der 
StreSk seit'lheutie früh alligemein, ida si^chl die 
andere»: AvÜeitsveribände ld«n St.reiken!den 
airgoschlossen ihaben. - ^-

MW. Moskau, 13. Schbc-nchcr. !S500 
WranGil-Kosaken, die in. Sü^slmvien ringe-
troffen sind, werdeir lden GrenjZjschutz gogeir 
l?k?^ien vorsol^en. ^ 

WW« London, 12. Septeinber. (Wolsf.) 
Nach einer Mvld'UNig des „Daily Tolegwph" 
aus San Antonilo bziffert sich die GesaintMI 
'der !>?! ver IMerschwonviltnuz u>nls Lelbei» ge-. 
lmttntenen Menischen auf 1200. ' ' ?. 

WKB. Berlin, 13. Sept. (Wolsf.) Unter 
dein Verdachts dor Mibwisserschast »nit den 
Mördern Erzbergers ist hier cine aus einer 
Witwe, ntkhreren Tv^chitern uivd' eitiein Sohne, 
oinonl srülheren Midetteil, tbestchellidc Fvlinilw 
verhaftet wordeiv. ^ /. 

WÜ'B. München, 13. SecktonGer. In dsir 
ohoinaligeir Kruit^^plwerketr in Freinlann ist 
heute svU) eiin i^o^fener entstaitden, das ei­
nen Schaden von mehreren Millionten anrich­
tete. 

Grete auf seine Fra'ge, ob sie nM) intilner an 
>doin Kerl höirgen täte, entgognete: 

„Eittell SpiMnben will ich nicht heiraten, 
Herr Justizrat. Aber wenn alles wicldar in 
Ordnung «fliobracht ist, dann kann nmn di«? 
Sciche vergessen — die Us>r ist ltuirklich nicht 
viel wert, unid der arme Packer liegt iirgend-
wo im Wasser." 

Das lesztere war freilich mohr als ^meiifel-
haft gonwrden; .irlgetvdinw liegen tat er wohl 
schon. Äier wenil Josepli Bindor die Nhr des 
Aerschivnttdenen h<^tte, diinn gewanu die An­
sicht des ^tri.nttn.all.te'.idmissärs Brault ein !ga>tt»z 
Milderes (^sicht. 

^»r «allleim deckte der Justi^rat sich gegen die 
^'lintsverschivivgietti^'eit ideS A'nvalts.^Cr war 
in diesein Fake bis seht t^lls Privatperson an-
Miaiifien worden, denir was ünan von ihm 
forderte, siet ni^cj-t unter die Tätigkeit des 
^lnwaills. Er setzte diaher.ein seihr kühles Ge­
sicht auf und eMärte, daß er nrit dieser 
sHniutziaeti Augelegenilieit nichts zu tun ha>beil 
wolle. Grete wöge es sich doch zehnmal iliber-
leyen, b^-vor sie ilochnlÄS Nlit denl Joseph 
anwandelte; das sei ein s6isochter Kerl, der sie 
i>m Sti6> g<.'lassen hätte, „nd was er sonst auf 
denl Kerbhoi^z ha-be, idlis könne lein Mensch so 
genau wissen. 

„Ein Die^ bleicht ein Dieb, ,neln liebes 
Kind", sate er väterlich, „loinmen sie we» 
lliiststens in den nächsten Ta^iien ni..1t nnt ihm 

t!r>erdetr wir ja sehen, ob er 

Nr.' M ?5. Seßke-Ntbev 

^arburger- und 

^ Täges.Nacvrlchten. 

Die Wahl der Gchiitzungskommisfion für 
die BeimessMg d<?r Eriworbsteuer für öen Bc-
inessungsi^zirk Mvrbbor findet cin 25. Sep­
tember 1921 von 7 lbi!s 13 Uhr ^eim Steuer-
«mt ?^iiariibör stiatt, und zivar ftr die Wähler 
-mit den Nnifattgsvuchstaiben: A bis I iin Zini-' 
iner N-r. v, K bis R im Ziimlter Nr. 12 und 
S bis Z ilUt'Zimmer ?kr. 13. Jeider Wähler^ 
iwäihlt 6 Mit'Aie'de'r unid L Stellvertreter. Die 
Wahl ist .nrülMich und brmicht allster den 
Miicherjälhrigen niom.e.'nd eine Vollinacht vor-
^^uiwe^sen. WÄHlen dilksen alle Steuerzahlerf 
inifolgedesseir «^6) Frauen.' Bssoildere Legiti-
nMionen lllnd Stiinm^etteil werden nich anc-
igiiZAelben. Ms Logitwiatim dient ein Aah-. 
ilunigsaust'rag oder sonst ein Doll-ument. Jtn 
Sin?^ id>es P.arag'vaph 185 ilber >die Perso-
nailstvuern dürfen w>r jene erwerblsteuorpflich-
tilgen Pevsl>nen getwählt werden, die, inünnB 
lichen Geschlechtes' das 2^. Lebensjahr über-» 
sichlritten halben mid im vollen Be'si^e ührer 
istaatMirgerlichen lund «^^litischeir Rechte sind. 
Inl silbriigiei? «vird anf die KusnÄniachung der 
Dölogation des Miniisterimns für Finanzen 
verwiesen, die inr „Uveidni 'list" Nr. i)7 voliil 
Jaihre 1921 erschienen ist. 

Die hiesige Gewerbeausftellung hat troh der 
tuyzen Zeit schon schöne Resultate KN ver-
ßoichneit, denn von den ausgestellten Gsgen-
Miiden wuche schon vivles veMust. Wie.ntain 
hört, hclben viele Grosziudustrielle und Kaus-
ileute dart ^ros^e Einkäufe «gömack)t. - '' 

Unregelmäßigkeiten bei der Zustellung der 
„Marburger Ztiwng". Wir erhalten in der 
letzten Zeit rine stältldig zuneihmenide Zahl 
von BcschivelÄen li'vber sMe Zustellung oder 
Mer das Nichtointrcffen unisorer Zeitung an 
die Abonnenteir. Wir können an 'dieser Stelle 
nur wichor veHchern, da^ eine Schuld dar-lin 
Molut nicht in unserer Ezlpodition liöstt. Die 
aiusschliehliche Sich!U'ld liegt sn der Post, und 
dagegen silch wir nlachtl.os, »venil die il^rnse-
nen Gchörden nicht einschreiten. ES wirl) fich 
mirpf^ihleir, toirkrete Fälle Vosondcrer Gowis-
senlosigLeit der Postovgaile dilrekte ^er Posbd!^ 
rektion zur tt>:nntnis zu bringen. Jn eil'0!n 
Malle wurde sest.g«<steNt, daß der Lmtdbrief^ 
träigcr die Zeitungen eillsack) ilvegstv'avf, weil 
sie «keine Marken trugen; davon, dasz wir ein 
hohes Pauschale deni Postära-r ,zuführen, 
scheint er noch keine Ahnung zu htchen. Wir 
bitten die Poistdirektion, hier das Nötige l^n 
vevaiMsen, denn svnst wird ein Zeitung^< 
albointement zu einein <^lviigen AeriZer, den 
nwn ba'nlit losbringt, das; «man leine ZeitunB 
yieir inehr bestellt, ^ 

«»rsermeißerwOht i» Viuj. " Au» 
ptuj schreibt man uns: Bei der am 12. d. 
M. pattgefun^enen Bürgermeisterwahl be. 
kam beim ersten wahlgange der Sozial, 
demokrat ltosinschegg 11 Stimmen, Dr. Sen« 
car t)DS.) 7 und Serona (NSS.) 6 
Stimmen. Bei der zweiten tvahl war ^as 
Resultat dasselbe, wie bei der ersten. Bei 
der dritten, engeren U?alsi zwischen denr 
Sozialdemokraten tosinfchegg und Demokraten 
Vr. Sencar bekam der erste 11, der zweite 
8 Stimmen. Serona b Stimmen, die aber 

vielleicht freiivillig sein Unrecht wieder gut, 
nwcht. Wolletl Sie nl>ir das versprechen?" 

^eilre Worte schieiteir Eindruck zu machen; 
die Meiite weinte erst ein bißchen, dann wiZirf 
sie das >töpfchen tvohig zurück. 

..Berdelvkelt Lann iehs Unen ni.5it, Herr 
Justiizrat. Es war sa wohl eiue dwntnle Idee 
von niir. Und nckchl-auseil tue ich "ihnl nach 
>lang>e nicht, ich kann A'ilug allere Lriegen, 
dAior ist Nlit gar n^icht bange." 

Also ti<>s stisi die Liebe js1;ensalls nicht, 
und dli») svar sür deit Hntiniütigeit Iustii,^rat 
ein Trost, detln setzt galt es zu handelil, b^vor 
der Fuchs die Witterung des Jägers in der 
Nase hatte ^ lange tp,flehte der „Wil-de 
Mantl" seineil Gästelt nicht Ob!dach ge, 
währen. 

Etaudills 'ging wif das Te1ogrlapl)enbüro. 
uird gab folgende Depesche ans: 

„stri'lninaillkMnnlissär Braun, 5)a'itt>dnrg, 
John Parkes Taschenichr. Dringender Äer-i 
dlicht nunmchr begründet. Bitte uni Nach­
richt und Weismlig. Justizrat Ell>udills." 
Viele Worte wareir das nicht für eine sc» 

wichtige uild setlgensicl'.iivere Sache, K-löer der 
Mrückzuckenide Funke tippte noch viel lakoni­
scher: 

„Festnahmen! Brau,!.' 
» 

Jöknl s^i^gte ail diesmu^sti'niiiiitlu'u Morien, 
das, er liis zu Mittag ini Äett liefen bleibeit 
werde ^etn^ zwoi Zentner^ ^u lieben sei ein^ 



Fngittig w«ren,'«eil Kandidat Serona bei 
der «ngeren U)ahl nicht in Betracht kam. 
Zum Bürgermeister in ptuj ist tosinjchegg 
gewählt. Bei der Lvabl des Vizebürger» 
Meisters wurden bei der ersten lVahl für 
Segula (Sszialdenwkrat) 11 Stimmen, fiir 
Serona (Nationalsozialist) 6 und» jiir Blazek 
(NSS.) 7 Stimttien abgegeben. Bei der 
zweiten !Valil*bekam Segula fSozialdemo-
krat) 10 Stimmen und Blazek (^^SS.) 13, 
ein Stimmzettel war leer. Zum vizebürger-
Meister ist demnach Blazek gewälilt. 

Die VürgermeiAerwahl in Ljttbljans. 
Die Landesregierung für Slowenien gab in 
einer Zuschrift vom, 1y. d. M. dem Stadt-
«Vgistrate in tlubljana bekannt, daß der 
ZNinij^er für innere^ Augelsgenl?eiten am ß. 
d. fowöndes anordnete: !Nit Rücksicht 
auf den Umstand, daß in der Verordnung 
über die tVahl der <^l?meindcvertrstungen 
in Slowenien nicht vorgcselien ist, ob und 
auf welche Iveise Lrgänznngswal^len für 
den Lall, daß die ganze Gruppe der schon 
rechtlich gewül^lten Gemelndeansschüsse. und 
Stellvertreter einer Partei auf Gru^sd des 
Gesetzes wieder ihre Genleindeausschuß-
pflichten annulliert und mit Rücksicht auf 
den weiteren ^imstand, daß in diesenl LgNe 
weder die Landesregierung noch das Mini­
sterium uicht berechtigt ist, angefüb;rte Ver-
ordnung autl^entisch zu interprätieren, wird 
die für den L0. September d. I. schon 
ausgeschriebene Crgänzungswal^l süe die 
Stadtvertretung verschoben, solange nicht 
vom gesetzgebenden ZlusschussS, de,n die v^'r-
Ordnung über die tValil der Gemeindevsr» 
tretmlgen in Slowenien vorgelegt wurde, 
keine authentische Interprätation ini Sinne 
des I 130 der Verfassung crfolgt. Damit 
aber während dieser Zeit die tjubljaner 
Gemeindevertrelung nut ilzrer regelrechten 
Arbeit beginnen kann, beauftragt der Statt­
halter zufolge obenangeführter Mittisterscr,. 
ordnung den Stadtmagistrat^ alles notwen-
i^ige zu unternehmen, um sofort die Sitzung 
des Gemeinderates einzuberufen ' in der die 
,Ileus Bürge«neisterwahl stattzufinden hat. 
tvie der »Jutro" erfährt, wird die Bürger-
Nteisterwahl am Samstag um 5 Uhr naä^-
wittags stattfinden. 

WyhnungSVerordNUttg. Ans Beo. 
grad wird gemeldet: Der ZNinister für So­
zialpolitik Dr. Kukovec wird demnächst eine 
lionferenz der Lachleute einberufen, in 
welcher beraten werden soll, ob die neue 
Mohnungsverordnung für ein Meiteres Zahr 
giltig erklärt werden oder ob mit denl 1. Mai 
1!1Z2 die Angelegenheit einen; freien Neber. 
tinkommen zwischen denl l^ausbesitzer und 
den Mietern überlassen werden soll. 

Die Karten sttr die aroße Volk«» 
^VMbolch, die ani 2. Gktober d. I. um 
14 Uhr nachmittags von der Lreiwilligen 
Leuerwehr am Izauptplatze abgehalten wird, 
sind schon ausgegeben und in allen Tabak» 
trafiken. Lriseurgeschäften und itn Depot der 
wehr zu haben. Bei dieser Tombola werden 
L00 wertvolle Beste ausgelöst, wobei eine 
Tombolakarte bloß 1 Dinar kostet. Die i^aupt-
beste der Tombola sind im früheren Ge­
schäfte Ferner in der Gosposka ulica aus­
gestellt. tvährend der Tonibola konzertiert 
die Südbahnwerkstätftnkapelle. Nach Schluß 
der Tombola sofoi^t Beginn des großen 
<))k!oberfestcs mit U)einlesefest und Canz in: 
Saale und der Veranda der Brauerei Götz. 

Zu Fuß UM die Erde. In unserer 
I^edaktion meldete sich heute der Schweizer 
Maxime teuret aus Genf, der die Absicht 
hat, zu Luß um die Lrde zu reisen. <Lr 
Unternimmt jetzt schon die zweite Tour. Die 
frste begann er inr Jahre Zl?14 hcrrt vor 
Zlusbruch des lirieges. Ls glückte ii;nr nach 
vielen MAHen durch «Luropa, Asien, und 
Amerika vom Norden hegen Süden und 

.^i'leiurMit, aber jc'dcn .'»tilmiietcr 
wie sie jeitiher steilncicht ylibcn, da-

Kll wäre seiner Mutter Cohn nicht gelborcil, 
Ioscpl) lachte daz". riuein Ziel zn 

»vaS Ulan Aiuielr h,'jtte, wäre jll 
nicht s^chliiltllll, ni^inte er, aber niit einenl Vcr-
lsolil-er auis den.^Mc» — önS sollt? der Teufel 
holen. 

Die Geschichte inlt Uhr schien rhill «cilso 
t>och ein tll i>eit lies^len, 
e^ber dessen plihte er sich mis sei-

Felleisen iiwstlichst ljercinö nich sa^te 
Iokul, das; er ntnl in der Partersch-^ll i^>itla 
porjpreclielt üv-olle. 

„Dtt lannst dich verlassen', 
!,!elite zu wittii.'s vist d» ;vch1<t>^'stnllter 

(>ih>au.ss^^nr dei t'eiil .'^)erril, und dluin 
hnt nlit dein Lmifen ein (ü i'.d.', 
Wt »itL nur rluiuer ssjjsj" ^ 

f l e s t v  » ?  N  

dann wieder zurück nach Zentralamerika zu 
reisen. Dort schiffte er sich »in. Der Dampfer 
wurde jedoch versenkt, wobei er alle seine 
Dokunrcnte, die die Stationen seines Iveges 
bewiesen, verlor. Deshalb zahlte ihm der 
Schweizer Touristenklub die zu ^esem Zwecke 
ausgesetzte Sümm5 nicht aus. Da begab sich 
teuret zum zweitenmal auf die Neise. von 
cjublsana kam er nach Maribot, um von 
hier über Oesterreich, Ungarn und Rumänien 
zu wa>,dern. Der Beguck Uleinasiens ist ihm 
illfolge des dortigen Krieges unmöglich. 
Desbalb begibt er sich nach Aegypten, 
Abessinien und von dort per Schiff nach 
^lldien, (Ilhina und hierauf nach Amerika. 
Unterwegs verkauft er 2lnslchtskarten und 
Abzeichen. Das isi der einzige Unterl^alt, 
mit dem er seine Reise fristet. lVenn er in 
die Schweiz z^nrückiehrt und dokumentarisch 
seinen Meg beweisen kann, erhält er ei,is 
bohe Prämie.' <Lr bat die Redaktion, sc-^lnen 
Aufenthalt in Maribor zu bestätigen. 

Vine Aktion GiiuneS itt der AÄecho» 
^lolvakei. Nachrichten aus praa zufolge 
gelang es Stinnes zwei dortige Blätter an-
zukaufen. Diese sollen seine Interessen in 
der Tschechoilowakei vertreten. 

Verzeichnis der Aailust 
;9S1 avs<icgebenett. sowie gelöschten 
kGe»verVebsrschtign«>yett. Zlusgegeben 
wusden: Alois?a Lras, plinarska ulica 1^, 
Schneiderii?. Cacilia Ssv'^, ^ankarjeva ulica 
10, Li Zeugung von Uleißwälche. ?lloisia 
!!Iech. Ruska cesta, Grei5lerei. Josip Serec, 
Alerandrova cesta 36, Kasfeehaus. ^Soetla" 
clöktrisch-^echnisches Unteri'ehnien mit der 
Zentrale i>l kljubljana, Go?poska uUca 20, 
t?andlung nnt e!eltris6^en l^leinartikeln. 
)Hsef Mänzer, Aleksandrooa cesia 55, Spe» 
dition. Viktor Mocivnik, ü^ajzerjeva nlica 2, 
Schneider. Viekoslav Gjuri?l, Iurciccva ulica 
V, Friseur. Milos Gset, Aleksandrova cefla 
45, Gemischtwarenhandluna. Blas Iagodic, 
Aleksandrova cesta 4.'i, Tapezierer. Ivnn 
Gerlic, Mli^i-ka ulica 21, lVeinhand?l. t^ilda 
j)avlse?, 'LranlopanSiia ulica 39, j)hoto 
graphie. Franz Am'ctozic, Mlinska cesta 37, 
Maler und Anstreicher. Iosipina Bonda, 
Trzaska cesta -L5, Greislerei. Ivan I>öni^z-
nlann, Meljska cesta 10, Gasthans. 
leritas", Alek^andrsoa cesta 45, Spedition, 
Srecko j)ihlar, Gosposka ulica 5, Gemischt 
warenhand^ung. Gelöscht wurden: Die Ge­
sellschaft Bozic und torber, Aleksandror»a 
cesta 23, ManufakturwareriHandlung. 2?i-
chard Ilahn, Cankarjeva ulica 13, Gemischt­
warenhandlung. Franz Temmerl, Trzaska 
cesta 59, Großgefnischtwarsnhandlnng. Iosip 
Rusic, kzauptbahnhof, Schuhreinikjung. Zllois 
j^etek, ' Ivilsonova nli^a 23, viel^handel. 
Agnes Matiasic. Lopova ulica 5, Gbst-
l^andlung. Stcfan Malu^itsch,1(oroska cesta 30, 
tandesprodu'tcnhandlung, Katharina Iesek, 
.^ankarjeva ulica 15, Obs'.handel. Ges. Bozic 
und torbcr. Taitenbachova ul. 22, Schneiderei. 
Nlatl^jas Tadina, Roroska uliia 4<), Schuh­
macher. Riaria Stangel, Koroska ulica 4C», 
Gemischtwa.enhandlttna. CÄcilia Mastian, 
Zlleijska cesta 10, Gasthaus. Anton Barak, 
Aleksandrova cesta 45, Maschinenhandel. 
Marta Brandstätter, l?od mostom, Greislerci. 
Rudolf Ga'fser, ^^auptbalmhof, Buchhandel. 
Josefa !Naier, Sodna ulica 16, Schneiderei, 
vinko Grgurina, j^resernooa uli«a 18, Ge­
mischtwarenhandlung. Lduard Deutschmann, 
Volkmarjsva ulica 10, Buchbinderei. Llisa 
Koprek, Rorsska cesta 13, Samenhandel. 

Zur Grlnnkrung a»« den drei-
jSyrigen Aufenthalt des be-
rlihmten Maler« Ferdinand 
Georg WaldmWer ln Zagreb. 

Ivaldmüller gehört wohl zu den bedeu-

tsndsien Künstlern des 19. Iahrhmlderts 
des ehemaligen Dollaureiches. lieber seinen 
t^'ebeusgang hat er selbst eingehend in der 

134k erschienenen Schrift ^Das Bedürfnis 
eines zweckmäßigen Unterrichte» in. der 

Malerei und plastischen Kunli- berichtet. 
1?iebei bietet er uns aber nicht 'nur eine 
Chronologie der änßeren tebensdatsn, son» 
dern legt zugleich seine künstlerischen Gedan­
ken und Lnlpstndungen dar, die ihn bei 
seinelir Schassen beseelten, die il^n zu dem 
oder jenenl Bilde veranlaßten. Und gerade 

in dieser analysischen Behandlung feines 
tebenswerkes lernen wir den RIeister in 

.einer Ü)eise kennen, wie es ulls nur be» 

wenige,l Aiinstlern möglich ist. Alüssen w'.r 
sonst die Gedanken und seelischen Stimmun­
gen eine-' bildenden Kitnstlers ineist nur aus 

e 
l.» ... ^ 

der geheimnisvollen Sprache seiner Verke 

ZV schöpfen suchen, tr.igen wir so vielfach 
unser subj^tioes Empfmden in uns fremde 
Gedankenwelten hineiir, hier nimmt uns der 
Meister selbst in die I^and und geleitet uns 
mit belehrenden und untsrrichtellden!Vortei, 
durch sein teben und sein Werk. 

Ferdinand Georg Nlaldmiiller erblickte am 
15. Jänner 1793 als Sohn ' eines kleinen 
Gaslwiltes in U)ien am Tiefen Graben das 
eicht der Welt. Die Mutter des Künstlers 
war eine einfach.», sehr fromme lviener 
Kleinbürgerin, die beabsichtigte, ihren Soh>l 
dem jl>ties?ersiande zuzuführen. Die Lltern 
hatten für die Neigllngen des' Knal'en für 
künstlerische Beschäftigung kein Verständnis.. 
Ferdinand, dsr in einer j^rivatschnle im 
Blumönzeichnen Unterricht nahm und er-

siaunliche Fortschritte mcichte, vertraute sich 
feiner Muttsr ail imd bat unl die <Lclallbnis, 
die Kl.msiakademie zu bc'suäien, welche 
Bitte ilznl abgeschlagen wurde. Ja, Vater 
und Mutter bedeuteten ihin, ,nan werde 
ihm allöUnterhaltungslnittel entziel^sn, wenn 
er bei seinen: ;)lan bleiben wolle. Gerade 
dies« von: Unverstand der kleinbürgerlichen 
«Lltern diktierte . Drohlwg bestärkte seiilen 

Entschluß. Lr verließ auf eigens ,'^'aust das 
Gymnasiunl und bezog die Kunstakademie. 
Die Lltern entzogen ihin ieds Unterstützung. 
Tagsüber lvar Ivaldmü^er auf der Akademie 
beschäftigt und nachts erwarb er sich nnt 
Beinalen von Zuckersachen den kümmerlichen 
Unterhast. Schzn in den ersten fahren erntete 
sr ers!e preise für seine Arbeiten und wandte 

sich der Miniaturlnalcrei zu? Man riet ihm 
nach prexburg zu reisen, wo der tandtag 
eröffnet war, us!l sich dort ^lufträge zu holen« 
Dort bewunderte niau besonders seine Kunst 
der Miniaturmalerei. 

Graf Gyulai, der damalige Banns von 
Kroatien, inachts Maldmüller den Antrag, 
nach Zagreb zu kommen, unr die gräflichen 
Kindsr inr Zeichnen zu unterrichten. Rlit 
großer Freude nahnr lvaldmüller diesen An-
trag an. «Lr zog nach Zagreb,' wo er drei 
glitcktiche I^hre sorglos verbrachte, deren er 
später oft rnit Zvehmut gedachte. In Zagreb ^ 
verkehrte ev in den besten Kreisen und hat 
dort vkele Rliniaturporträte gemalt, die sich 
g^wiß noch heute in den Schlößern des^^ldcls 
beslnden. In der Kroatenstadt Zagreb kam 
c^uch die erste Ivende seines tebelis. <Lr 
unternahm flii: den Zagreber Theaterdirektor 
die Anfertigung von Dekoratiollen und lernte 
bei dieser Gelegenheit die Sängerin Katha­
rina IVeidner kennen, die er nach kurzer 

Bekanntschaft heiratete. Diese Che war.sehr 
unglücklich und wurde später gelöst, lvald' 

Müller hatten den sehllli6)sten lvunsch, liach 
lviün zn gehen, um sich ausschließlich der 
Ulalkmlst zn widnlen. Durch seine Lieirat 
wizr er aber gezwungen, sich in ^'^rovinz-
städten herumzutreiben. L^st 1813 ka»n er 
l.?ieder nach lvieli, wo feine Gattin ein 

Lnga^ement an der 5iofopsr erhielt. Nun 
hatte Ivaldmüller Gelegenheit, alles das 
nacl?zuholelt, zu was ilM die Zeit des ?o-
mödien^aftell Umherziehe»is nicht Muße ge­

lassen hatte. 
Zunächst begann er alle Meister zu ko­

pieren und seine Kopien faltden Beifall und 
brachten Aufträge. 

Den Ulerken des Meisters, der nach feinen 
Studien u«ld Kopien «Zcigcnes zu schaffen 
begalnl, kann man als gemeinsames Cha­
rakteristikum zuerkennen: seinen Farbensinli, 
tiefes. Natltroerständnis und zarte humoristi« 

fche «Lmpfindung. Berühmt sind seine Por-
träts, dies«» Gebiet war ihm am vertraute­

steil, uild erst später widmete eic sich auch 
der tandschaftsmalerei. l?ier kam ihm seine 
kehre von dem genauen Studium der Natllr 
als Grundlage der tandschaftskunst sehr zu 
statteil. Groß ist die Zahl seiner Kraterland­
schaften. Da» I^öchste hat aber der Meister 
in den Genrebildern erreicht, ws er Figilr» 
liches und tandschastliche» vereinigen konnte. 
Seine I^eimat ging ih,n über alle», die 
tverke, die jeillsr engeren l^eiinat namidwet 

«Ml» 
sind, in denen er das teben de? niederöster-
reichischen Bauern schildert, sind aber auch 
seille besten. 

Fndsliil KanLii'^. -
' ^ 

Vom Tage. 

Ein fch^Vimmender Meffepala?t. Iii 
tondon hat sich unter der Bezeichnung 
,,Das englische l^.indclsschiff^' eine Gesell-
schast gebildet, die in allen hauptsächlichen 
^äfen der lvelt eine schwinlmende Aue-
stelluuz britischer ZNanusaktur- und Indu­
striewaren veranstalten will. Die Gesellschaft 
läßt einen Dampser von 2>).000 Tonnen 
erbanslr, 'der d^'n Namen „Britische Illdu-
stris" erhalten soll und nlit Rücksicht auf 
seine Zwec7s eine neuartige Konstruktion auf« 
weiscil wild. Dieser Messepalast erhält acht 
verschiedene Deck.;, von denen die unteren 
vier als Ausstellungsräume.dienen werden. 
Ferner sind zahlreicl^e Kabinen für I^andels« 
Vertreter vorgesehen, eine große «Lmpfanzs« 
Halle, ein Auskunftsöureau, eins Bank, eins-
vcrsicherungs- und eine Dolinetscherabteilung. 
Auch ein Kinen^atographen-Tsieater zu pro« 
paganda» und Merbezlvec?»n felilt nicht. Das 
Schiff wird i,n Somnier des Jahres 1923 
von: Londoner I'^afen aus eine 13 Zilonate 
währende Iveltreise ailtreten. Die schwim­
mende ent'»lis6?e Zj?esse wird zunächst an der 
Gstküste Südamerikas gezeigt werden. <L-
werden dort besucht die Bahia, R'0 
de Ianciro, Ulontcvid.'o und Buenos Aires. 
Sodann führt die Reise nach Siidasrila, ws 
Kapstadt llnd Durban angelaufen werden. 
In Australien wdrden die I^äfen Freemantle, 
??delaide, ^'^obart, Sydney und Brisbane be« 
rithrt werden. Nach einem Besuche Neusee­
lands geht die sä^wi'nntcnde Glesse nach 
Japan, lvo Yokohama, Kobe, Shanghai und 
l^onkong besucht werden. Die Rückreis?^ führt 
üder Manila, Saigon, Singapore, Batavia, 
s)snang, Rangoon, Kalkutta, !1?.i^ras, Ko-
lolnbo, Bombay, Aden, Malta und Gibraltar. 
<Ls welden delnnach v0ll '^er schwimmenden 

^ Messe nicht weiliger wie 4lj.0s)0 Aleilen zu­
rückzulegen sein und 3^ d?r wichtigsten 
l'zaudelszeutrsn der lvelt besu'^t werden. 

VvWw^ttschlift. 

»>ott^esetes Zinken unsrer P»^lntn. 
G^ldeutlwerUln.^ ist in schlirsc''^ ^^iolli^n 
iiii'n niid ist, da di^' alise-
likt nichis uiiterniiiiiiit »lnd tiiiiS) I'.'inc 
schltilp eiin'r eriist^'n ivürdil^^t. l'n« 

nicht inc-l'r mis-lUialten. Tic .^iron2 
ist lun Ii?, d. ?.V. auf 'der ^",ilricl!er Börse bc"-
reil'^' von lnus eli^sinUen, das lieif'.t nn^ 
sere ll!<> .streuen sind nnr mehr '^ranr-^ 
wert, verldi.'rb!iüzen nnd -^.'rsct.i^nden 
l^'infll^s' 'diese >fl'.!s "issere 
t'^'is)ver.l?nllnsse liin'.uit, rrsicht liu< u n>in besten 
dtnini'-', >dns'» ,j'.Vjtri,>'n Vichüilirtle in n» 
ril'or il^'iienis.lie ^'l^il!)'i)lin!d.'er 3l' lbi<' !>) i< 
sür ein !»ti!onra!inn .^.>l)!ien, 
'.mlö ihli?n alierdini^'? l.ine 7:.liw'c'ri,>!'.'i!'.'N 
bi.'let, >dn mir fiir lhuiidi^'rt j'li".r 

^lronen inü'seir. nicht.sosc-ir 
die Greüi'.e sidr die Piesnin-^full^r izief'.i.'rrl. 
-'.enNeil ivir sciir l'in^iiie^^rnünn )nind' 
sk'isti' niit lt^ti l^.'l^uu'ineirliiiöp^-'rle '.»iTssi 
reir tiis.lich in uni> 
tino ?vett stil'l-^ iin ^^nilH'.de vlöl^^lich ven -ll» 
e.lls 7l^> ?< nnd wir^ n^ich i^livin lv 
testen. sind nlbcr > nseie !!l!oltcln'rlrelsr, 
wenn ssli-on die Rcie''N>'i im dieser iin Eil« 
schritte naihei'.den c 
tein ^^nleresse hnt?! 

Börsenbericht. 
Berliner Vörs?. d^'n en^'rineil'nnd>' 

linier deir der^eitili^en ^.'ierlinltniss'n ni.lN 
inchr s?il >b^^iviiltil^ewden lm.iirchen '?l>i'>echn.nn>'l 
de-) !'<x^rs!.'N'fteschiistec' vleil't die "'l^örse in 
li!' in dieser Ä'itlnwck, '^-rnte'.i un^' 

ii^'^s^clilossen, lind nur Dl^iun/r'>t.i.? 
findet der Viersenuerl.>>'r itiilt. Nlir die Tr« 
niseiüiirie ruoi'den fesen isestgi'sestt. 

1.'?. Septenrber. DLvii.'n: Berill 
^^tnlien 9-1.'» ^'ondolr 

lln'^ l l!.')."» lno Prlifl "7i t 
l'i.' S7i^, Cchwei^z."M bi^^ Wien 
di'ii Bnk.tirest ^l!. Bndlchest 19 lN'-' uO. 
— ^-^^vililten: Dollar "l.').5>l^ >Iiis "iZ?. osteri'. 
.«^n one lt!.)0 bi'? ?i»bel '.Vn' 
^oleondor 79.'» bis 79.'», deutsche Äiuk "l0. 
ruili. Lei itnl. Lir^' 910 in., lU."». 

Wien: Äa.lnten: Doll<ir l i^;9 In.> 
Marl 1^!7»l bi^^ l.'!'»?, Psnnd s'.M) 1'is ull'l. 
srnn^;. ^rnntelk 10.1')'» 1>!.^ Lire 
bi>? lilN.'», Dintir (^ililjender)-l^l bi-ö 
l.'^^nndert.r) biö pell,, '.vünl 
bi'7 'Schweizer ?.-rnnlen ".''.I.V» i.'.',. 17.^», 
tschechische ^Irone l77's> bi-? 17!'''?. n>'»^. jt't'oli»' 
^^.^5 biiS^ Liovci. Li5 biö 
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AnzeMs. 

V,t»»»»«v WM« »»»»»»«» 

Derschiodene» 

Suchhcttuna. ^'^echncn. Korre­
spondenz. Slcnvl-sraph'.e ui'.d 
Vcscdinichreibcn inslruicr! M. W.. 
.^rckova ulicci <i. 7^'«'^ 
^cine ^eifz'.yäsc«')e»ticker(inr-

wird ilvernommen. ?Il>rc'ise 
m der Verw. 

AealiiNen 
/IIS 
fsauf inili vDn Nesiinin» 
y?n, t^eschüslö-, l'^in'^l'/lnlser. 
len, <ic'.sseel'üuscr zu ^'cn 
kulanlcsteu i^Zodinsiini.lie:! l'^'er-

Li^alitätcttburo Nnrl 
Trolza, ?)inribor. CloocnSka r-l. 

Lyllt» l^cdciliie Viiw itt ui der 
Eladt Ml! be^^ici)karer Wohnunq 
sofort l'.äuliich. Zuschriften uiNcr 
.Schönes cu Vir. 
Atter Derp^n» .Dlauwalü" 
IM polilijchen T'e.-.irk'^e Lloveni-
arcidec. dciiihnliend.suipier.j'.lber-
s,<j!!lges ^^'icrz und ^',ink. mil 5 

.^reijchiirstn. qc-xi'i.t zu verkciu-
' icn. ^l.cienli'lniei' ('ohcnin 5>eber. 
V'?liridor, ^:cj-orieva vlica 2!^^. 

7^8.^ 
t^>!ockl)r'i)es mit ^^ciupla!; 

vert'.onfen. To!lci''.'achovn 

„Achtung Bäckcr^ - D'iamalt« 
fabrilat I^zauser Sobotka, 
l̂ ien— '̂tadlail in ^^riedcns-
zeitquolität wiedcl' crl^Altli6? 
bei Generalvertretlnlz für 
'Jugoslawien, Ednarö VU" 
/anec, «Zagreb, Dcp'>t 5'tros' 
mäjerovtt ulica 7?74 

ulim 2.''>. 
>Ucinev G?schnN'?jiaus in der 

'^oni.^)aus->tpkilz jofort .^u 
rerkanf)!,. ^.^ricse unter «.'üleiiies 
c^esct)nj!5hau5'" nn Vm. Vö9^ 
.^anse Ichöncn VesZH bei Ma-
nbnr. ^',al)Ie Lire. Zuschritte!^ 
Martlwr, '>.'0stscich 

Zit ssrZtausen 

iUüsthgüiruikttr CZ^arock« de-
til'lien''» s'U'' 'Diwan, oter Sbisetn. 
.iwel i5auieuil5. (-toctxrl. lerner 
stttertiimticl) .'ltzr nlit Spielwerl'., 
^ldr^ljs in der Verw. 
Schnbla^liaslcn und Pendeluhr 
.,u ver.'musen. ^rnnkosinnova ul. 

.?.̂ . .?. St. . 7yc') 
»^ul Ziehendes tycmt^chttvaren-
l^eschäst 'it sotoN .^u verliaujen. 
'.'Inzusr. .^')re.'wrcn?l'', .'»ioroslm 
ccstti -U. Mczril)vr. 7898 
Esel c,ls Zlig- und Tragtier 'u 
nrr'oende.i, scint! <'>^cs6)lrr. Änii» 
lattel und .slörden diltiq ad.^uge-
I'en. Alet'.scndrova cesta 77, i St. 
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t^rojje ^.Z«5<lvah!: Siofse, 
Woscho» T?ttöecL,en, ^erti^e 
Äleiöcr. ^>>«?gtnfchirme. Bell-
ie-^ern «jw. veriuiuN ..n er-
nlüstjAten Pleison Trptn, 
Marivor, ̂ l«vn! Zrq 17.78L !^ 

Offene Siellen 

N!chrcr<^ '^eugschmieSe vder 
Wagenschlosser werden t'ei sel)r 
c!u!en Lolin sosorl aufxisnominen 
^ncinio /'nii^er, ???c,rik?r. 
t're-lia resln s'. 77?I 

Tljckls^er Äsnlmi«; für ?I!cinu-
sal'.siu'" cules^ Sne'icl'eiwaren, 
Mflcder l>eine ^lrö-'it stkeu?. wird 
auw^iwininen i>^' Gcnlischlmaren-
l>c>ndlun!i des ^Anlon.swro-ec in 
Vornan ?>(idsiona. . 7835 

i^'cbrjunqen worden sofort cuf. ...-^ ls^ 
flc.u>.nme.,. Franj. .--^ui.Vr. Wa. Iiochrcn,itmt,e^7 'der slo-
5.e>ier,euc?cr. Maridor. 'j.''os"."-lil?. weinschen und deutschen !:7pra. 
ccsta 9. ' 7743 che mächtig, zljm sofortigen 

^ Lintritt^ gesucht, .«sahrtverg ü. 
'Z^edienerin niiri^ auss^enoinmen. tnng. ^!»träc?e mit - tohnan» 
Adresse in ö-'r Berw. 7^ ̂ j^liotographi? nn 
.^inHee?rattkeln. welslik"^ slome-j G. (!^sst»lna ,,Vele« 
nisfl?, luonlisrl) und deuts^l) spricht ^ lijt" in ^xotor, Daln:. 7k^n5 
tniri> .v<i .'.wei Mädchen. 7 und 1 

Anständiges 

5>f>!)r alt. liesuchl. Miraqe mit > 
')'l>osoqr(ipl)ie uiî  Vel)all'>an Ulkv 
inriZclie ünd .^u richten an ^rau 
Frida Steiner. 1.?o/^e!?a. 7845 ^ 
Vshrjuuap wird auflicncimmcn ^ .<)ck!oliicr sinö abzugeben, 
im i5e>chös!.' ?alol) ii. ?^l»sina. j Wo saxit die Vermattung. 7^ 
Nraiolu lrs^. 

Mchme §edr tiichtige ZMnsMf 

't« r> U  ̂ Wtisch- und Femssifen werden sllr Wien  ̂
' ' Warschau, Iugoslqwien u. die Tschechpslowakei 

K-^ gesucht, 

Aiigebolc mit Gehallsanspriichen.^ Lebenslauf m!'' Zeugiiisabschrislen a» 
Blockners. Annoncen-Crpedilion. Zagrebs Iurjevska ulica 31 unter 
' !. ' „Seifensieder V 

.'..».L'V 

!8". 7«S«! 

Birnmoft 

Suche stauome Ge-bsrqedUfen . ̂ ?n5»i^ni^ool„'na ! 
und 5)ilsWriieitcr siir Lt.>crfadril, ü j üllallluasLuIIIv : 
Vara.^!>in. 7893 > Ä l : 

öeijrjunqe mit s.uter Echnlt)il.'« ^ IvAI'I'KIl^Il^ö ! 
j!!uut^ nurd auiaciiominen. Eilen- -
liaul'lunci l)-. Franaesch Nachknl.^VefLrl'Z' : 
'ier o.uyerl Zeqlilich. 7^8!Z . VLrKzuseu. ? 

' 'svornics ? 
>v^eliozlzv llslutsll.: 

Vara^.clin. 7892 

^.'lus Gut Atal^reiibersi wiri) 
Änl'^wttpersonat aufqenomincn 
2 l)i!) .'! P«.'rsanon tür sämtliche 
StallarbcÜen liicluiivo melt;cn. 
Zcil)luuq uiid Depula! na^l) lieber-
cinkomulen. '.'lnfraac irut ^lncialie ^ -
der l^eauspruchteil (isnlloluuuiq an! » 
Vulsverwal tui'q ??kal)lcnlx'ra. ^ 7'^" , 

fzotel kalbMdl „stara pivarna'̂  
Äan.^!eik»ilsskraik« slorvcniick ^ ...... ... . „ . , 
ul'l> deutsch ln Wort nilk, t-ckritt l^^nnerslaz, Ic«. ^eptemder, nul allgemeines Verlangen nochmals 

. U i ^ « K o n z e r t  d e r  k ü t j a - l Z ü t j a  ̂ r - i - r  L m « . » ,  
sziq und slrel^sain' an i)ie Äcrw. > lxl^annt gute VVindischl'tchler-VVeine, stets irisches (Zötzerbier und 

79Ol) ' ' I vorzügliche Niiche. ' ^90L 
! Vosanzelge: Sonntag. IS. d. 5rWchoppenI,onzert. 

Verloren-Gesunde« 
»»««»»»»»»»»»»»>»»» ^ 

Verloren «loldeiie Dawenulzr i mit nlel^rjäk^rigsr Äureaupraxis, der dslttschen Sprache vsll-
voin ('''ilavnl lrq bis .^ur Eolbka ^ k on^n^en mächtig, rvird -für <')agreb gesucht, eintritt nwglichst 

' Ms Grund des Beschlusses der am 28. Augusk 192! in Triest statk-
gesundenen außcrordcnllichcn Gcneralversiimmlung wird am 15. Septem« 
der l92t die Einlösung der Kupons Nr. 15 der Aktien der Aadranska 
Bonl̂ a. Triesk. M Ljr. 12 (zwöls italienische LireX per Stück' als Divi­
dende pro Geschäftsjahr.I9(>2 bei den Kassen sämtlicher Filialen, sowiü 
der Bantla i Stedionica za Primorje, Susali 'Und^ ihren Filialen in Njetia 
lind Batiär beginnen. Zum Zwecke der Einlösung der Kupons Ar. .IL 
pro 1920 ist es crsorderliä), auch die entsprechende Anzahl von Kupons 
Nr. 13 pro 1918 und jener Nr. 14 pro 1919 mitzubringen, welche ohne 
weitere Auszahlung — salls auf Dieselben die Montodividende enkrichlel 
wurde " eingezogen werden. Soweit die Äkontodwidende nicht ausbe­
zahlt wurde, werden sie eingelöst, und zwar jene pro 1918 mit 4ö jugo« 
slawischen Kronen per Stück und sene pro 1919 mit 10 Lire per SUck/ 

visl!Mli.i^Sl!silii8llilkllilllS,IslU 

Stenotypistin 
itllca. 'Adz^:gelicn qcqen sfuteBc-
lo!)Nl'N!^ ani 7!undainle.' 

il 
resp. 'Galthaus in verkelirsrei--
chem AkarlUe 5irains nder Slid-
sleiermark'' v'ird llcsucht. Preis 
ist anzugeben. ?lntrcil^e unter 
..^rgovina" an die ^)lnnoncen-
(5rpedilion?^rasio '̂eselja!;,j.'mbl 
jana. Sodiia ulica 

b c^ld. AlonatsbezügeZ500 A Gehalt und 10t)l)1< lvoh-
nunaspauschale. !!?andgeschriebene Offerte an die I.uzo» 
5lAven5ksi 8UM5KS inällAtrZja ck. ti., ^axred, ^tross-

MLlerovs ulica 6. 7894 

^ast neuer blauer Äereenvnzttg 
serner ^ourtstenanzuq u. diverses 
ju nerlwusen. ?lnsr. Vw. 79V4 
.'lusge^eichnetes Klavier, Wiener! 
svadriluU. preiswert,^u vert^ausen.» 
'5ros. Tattenbcich'^va iil.25. 7907^ 
tyulge!??nSes Gasthaus, Mitte! 
iüer Staot, ist weisen Fciinilien-! 
?crl)ättni>ie^i sofort.^u vertiausen. z 
Ursraac? IN '^^err^'. 79l.'' 

I 

»»»»»»«»»»»ioisava»»! 

Zu vermieken ! 
ovsv«»?«»»»»»»»»«»»! 
"in ^wei Le?)rctinnen oder 
arös)ere Schiilcrinnen iiwl^lierle? 
I^^linmer mit ta vi erben ül»uni 
nkzugeben. ?!ntroc,e unt. .'A. S." 
an j^ie Äerw. ' 
.<il^nditoraet?ilse sucht Schlaf 
liselle. ?Idrcs!e '^^erw. 76!'? 

An mieien gebucht 

(!^ussischcr <^der??. ie^t l^ost.! 
I'eamlc, sticht cin invbl. ^iiumer l 
l'lit. 2 Vetlcn !N der ?täl)e des' 
1?o!ta>ntc5. '^..»rei? 'siebenfache. 
Po Itaqernd lv. Odmililazi^ois. 

Kompagnon oder Käufer 
wird si'ir eins komplett eingerichtete, auf setjx gutem Posten 
und iin betriebe stellende Gerberei bei TNaribor, mit 

7t'l0 sch^^ner Zvirtschast, Familienverhältnisse halber gösucht. 
gelegener ! Gsserte erbeten unter „Besonder» gÄnstig''. an die 

. ^ . .1 Verwaltung des Blattes. 7886 
WßÜ?? W M? : 7° 

öl!« ^ wird von einer Großhandlung in 
^ tjubljana gesnclst. ZZedmgungen: 

^veinl?alten des Pferdegeschirres 
^vüche lowie der wägen und' etwas Aenntnis in der Landwirt-

nnd ?:eNcr, sämtlichen Ivir!- schaff. — ^lnträge sind zu richten an A«tO« Krisper, 

..j!Z V U 
^Niiniten ron^^tuj aelegeti, 

niit schcn gcbatileut 
l^ause, drei 

schastsgebättdci', Zvin-cr'^au 
schöitenl!!.X'iilgalten, anschlie 
hender kleii'.ci^ kc^iiipletter 
Gärtnelti mit cdlen Gbst-
scrlen usiv. ist wescii Ue'^'cr.--
sicdlnng scl^r «ziinsti.^ uiii den' 
s)re!S o<-li !v'. zu! 
vci.kauseil. A»ifri.iacn cri^. an ^ 

Ljttl'ljona. 

Großes Lgger M 

.'^5 ^ MöbelftoNen 
Plüsche, Moquet. 
Matratzen und Ksulette-Sradet 

 ̂ ilttique und Nobhaar« DU 
k A Mödeltedem, Zute»iLein«and,D  ̂

kohleinen» NSzel und 
7apezlerer»Zugehör« T 

' > SU allerbilligsten preisend ' 77l)k 

1. ymerzo i dnig» Zagred 

cii,i«s!» Petrinjsl̂ a ulica 3  ̂dvor. » cn de»«» 
', ' Telefon Nr^ 21-83. > ^ 

" KapeMnelfter "''-D 

nenn«« frlsck 

Tnibarjelsa ullea s 7si» 
«tt d«« q«t«i«icht 

A»rre»«tttt»i» sür v»«r «. O»»»«««) «i» t. v»«»««. 

SrelwtMge 

ü Äzttation s 
Frettag halb 9 Uhr früh: 

Bettzeug, Möbel, Spiegel«, 
Geschirr. Kleider, Boden!kam 
Aleksandrova cesta 26. 7902 

! hevii eingelangt bei 

? E. vlcktl '^ 
AOrsSvev» «lie» Nr 

^ slowenischen, deutschen und t^roalisch^n Sprache in Wort und 
pri PiitÜ!. 7öl!) I Schrift volllwinineii mächlik^ (spricht auch italienisch) in Buchl)a!^ung, 

.'»iorre^onden.^. sowie sämintllchen sonstigen Äanzleiarbeiten bestens 
! versiert, init n'.elirjät)riger Praxis sucht Vertraueilsposten in 

^ grösserem Speditimil...- oder sonsttgein Industrieunternehmen. 773? 
Ka?!Me»is 

SlelZenfiekZicho 
«»«»w«ro»ria>aal>i>»>r 
.'-^ehr ls^chü^ie jiiliqere .TZnn^-
i,ttttev»n sticht Sl.'ll'^ vu allein-
Ilelieniiem .^>crrn. "''»uschrislen an 
^>1" Verv), uuler „'^is hlige ^au'> 
rau". 790i 

7>l:zecl'.:? (?>riiiidi!N!? einer Cier-
b-rporl-Äenossenschafl werden die 
^zl'rren ^ausleiite. welchi: sicl^ niit 
dtin Einliaus von (.^uern bsfaisen 
ilnd geneisit wären. i)er (»enosien-
jchaft al'? ^?^utgl'.ed bci.^utrelen, 
cri'ilchf. chre ?1drc'si.'n unter der 
i.'tiisi'r d'rpotl-^ienossenschast' 
!n der TMwaltuaci i)e'? Blattes 
bis ^'0. d. .?il t)in!erlegen. 79V5 

^Rasierapparat-

Geneikite Slnlräge erbeten unter .Verläszlich" an die Verw. des Bl. 

GitteUe ilsw. usw. wLl üen ,^uin 
fchlcijen übernonlineii. SÜick 2 .>»1. 

F. Tomaschjtz, 
Messerichiniei^ in Maribor. 

^^to^en^t'.ii uli:a I. 7f!Z.? 

Speclition für internst. Irsnsports 

lZolulsovic S ^omp. 
iviüî isoi? ?«» susoiie^ 

/^lsksancirov» c. 41. Vtil. Voitcv Vujiü» t. 
1'visgrvnmsctrosse: „LXLPLVl'f", 

^edernimmt Lpocjitionsn süer Vsrzeol-
lunczSn.^inisgoi'üngen unct Iransitisrungsn 

-u civn kulantvstvn Svolingusigvn, 

2 !iif»ggon kiolimfsWliolk 
prim» trpckenes, astreines, gespaltene» ^olz in ? ^ ' 
der Größe pon 5 bis IS .Gmern, komplett samt , ' 
Böden und entsprechenderÄärkezu ka»fen gesucht. ^ 
Anträge erbeten mit genauen Dimenstanen und'' ) 
j?rei» franko verzallt, GrenzstatisN Spielfeld, an 7764 

.liiliZM Hiblirl, kzzsliiacksrsi, Krüi a«-nd«^-chr<>ß» Za. 

uto»0mMbiMe 

mit^ 20 Lit2pl!zt^en uml 
- (leiiiZlelcsxiillsi'ie, l'z^s^e «Lk^uret'^ 

mit Vollxummidk^i^jfunx, fAdiil^sueu. 
' verksutt 701(1 

l̂lgoslovallslcs iillluztrMmotors >!. li. 
lll. lzn. >'». . lÜLgsOl) '^eielon dkr« 6<x>. 

ßsrcanlw,)rMckcv j B . Druck und Verlaa:. >»rih^r»kH U»k»r»G 


